Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 14. April 1855. 


Bekanntmachungen. 


(Die Vertheilung von Saatgut betreffend.) Nachdem in den Conferenzen 
am 2. und 10. d. M. die Vertheilung des für die Ueberſchwemmten des hieſigen Kreiſes beſtimmten 
Saatgut ts erfolgt iſt und die Grundfäge der Vertheilung feſtgeſtellt worden find, verſende ich mit die⸗ 
fer Nummer des Kreisblattes die Formulare zu den namentlichen Verzeichniſſen der Empfänger und 
den auszuſtellenden Schuldverſchreibungen. 

Sollte bei Benutzung dieſer Formulare irgendwo ein Zweifel oder Bedenken entſtehen, ſo iſt 
weitete mündliche Inſtruction bei mir einzuholen, damit ſpaͤtere Weiterungen und unnuͤtze Schreibe⸗ 
reien vermieden werden. N 

Dieſe Formulare koͤnnen natürlich erſt dann abgeſchloſſen werden, wenn das ſaͤmmtliche Saat⸗ 
gut in den Händen der Empfänger iſt. . 

Es iſt ſtreng darauf zu ſehen, daß dieſe Formulare recht ſauber gehalten werden. 

Breslau den 12. April 1855. 


Extract aus dem Breslauer Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 14 pro 1855. - 

(Anweiſung für die Schiedsmänner.) Es ift von den Gerichten bemerkt wor⸗ 
den, daß von den Schiedsmaͤnnern die Suͤhne⸗Atteſte in Injurien⸗Sachen häufig nicht vollſtaͤndig genug 
ausgeſtellt werden, indem namentlich daraus nicht erhellt, ob auch der Kläger zum Suͤhnetermine er⸗ 
ſchienen war. Dos Schering'ſche Handbuch enthält Seite 71 unter Nr. 11 ein Formular, bei deſſen 
Benutzung durch Ertheilung einer integralen Abſchrift des Protokolls nabſt Unterſchrift und Siegel jedem 
Zweifel des Richters vorgebeugt fein. würde. 

Wir weiſen daher die Schiedsmänner unſeres Departements an, ſich bei der Ausſtellung der 
Süͤhne⸗Atteſte genanntes Formular zur Richtſchnur zu nehmen. 

Breslau den 27. März 1855. Koͤnigl. Appell ations⸗Gericht. 


72 


( der Weg von Kottwitz nach der Oderfähre bei Tſchirne) iſt in Folge 
der Beſchaͤdigung durch das legte Hochwaſſer nicht zu paſſiren. Die baldige Wiederherſtellung des Weges 
iſt in Angriff genommen. 5 

Breslau den 11. April 1855. 


* 


U 


Die Fourage⸗Lieferurg für den in Domslau ſtationirten berittenen Gendarmen erfolgt vom 1. Janus 
ar a, o. ab aus dem Magazin zu Breslau, und hat der Bezirk die Verpflichtung zur Anfuhre derſelben. 
Die Gemeinde Doms lau wird die Fuhren gegen eine jaͤhrliche Vergütigung von 14 Thlr. ſtellen, und 
haben die nachbenannten Gemeinden ihre auf fie repartirten Beiträge binnen 8 Tagen bier einzuzahlen. 

Domslau 15 Sgr., Albcechtsdorf 8 Sgr., Babra 3 Sgr., Bettlern 15 Sgr., Biſchwitz a. B. 
8 Sgr., Bogſchuͤz 1 Sgr., Buchwitz 8 Sgr., Damsdorf 8 Sgr., Duckwitz 8 Sgr., Gallo vitz 6 Sgr., 
Poln. Gandau 6 Sgr., Gnichwitz 24 Sgr., Guckelwitz 4 Sgr., Guhrwitz 4 Sgr., Gruͤnhuͤbel 5 Sgr., 
Hartlieb 5 Sgt., Haidaͤnichen 4 Sgr., Jackſchoͤnau 10 Sgr., Jaͤſchguͤttel 1 Sgr., Klettendorf 10 Sgr., 
Poln. Kniegnitz 8 Sgr., Koberwitz 15 Sgr., Krieblowitz 15. Sgt., Keietern 2 Sgr., Krolkwitz 6 Sgr., 
Kundſchuͤtz 4 Sgr., Lohe 5 Sgr., Lorankwitz 4 Szr., Magnitz 4 Sgr., Malſen 6 Sgr., Poln. Neu⸗ 
dorf 6 Sgr., Neuen 2 Sgr., Paſchwitz 8. Sgr., Paſterwitz 6 Sgr., Peltſchuͤß 6 Sgr., Pleiſche 
3 Sgr., Priffelwig 10 Sgr., Puſckkowa 6 Sgr., Gr. Säͤgewitz 8 Sgr., Schlanz 20 Sgr., Schau⸗ 
erwitz 6 Sgr., Schiedlagwitz 10 Sgr., Schosnitz 12 Sgr., Seſchwitz 7 Sgr., Kl. Suͤrrding 3 Sgr., 
Kl. Tinz 10 Sgr., Tſchauchelwis 5 Sgr., Tſchoͤnbankwitz 12 Sgr., Wiltſchau 12 Sgr., Wir witz 
20 Sgr., Woigwitz 12 Sgr., Waſſerjentſch 4 Sgr., Zaumgarten 5 Sgr., Zweibrot 5 Sgr. ä 

Breslau den 11. April 1855. 8 


—̃r̃—rͤ — — — — — ̃᷑̃— — 


(Subſeription.) Auf das „neue Preußiſche Sonntagsblatt,“ von welcher 
politiſchen Volksſchrift woͤchentlich eine Nummer erfheint, und der Abonnements⸗Preis vierteljährlich 
nur 7 Sgr. 3 Pf. beträgt, beginnt mit dem 1. April 6. ein neues Abonnement. Da dieſes zu den 
conſervativen Volksblatt ern gehörige wohlfeile Blatt ſich durch eine ſehr populäre Darſtellungs weiſe 
auszeichnet und namentlich in der neueren Zeit vielfache Auffäge gebracht hat, welche vorzugsweife das 
Intereſſe der ländlichen Bevoͤlkerung zu erregen, und bei dieſer zur Aufklaͤrung und Würdigung der 
politiſchen Situation unſeres Vaterlandes in entsprechender Weiſe beizutragen geeignet ſind; ſo ſehe ich 
mich veranlaßt, die Aufmerkſamkeit auf das gedachte Blatt zu lenken, und werde Subſcriptionen da⸗ 
rauf bis zum 21. April C. in meinem Bureau entgegen nehmen, und deren Beſorgung bewirken. 

Breslau, den 9. April 1855. N 


(Ein noch lebendes ſchwarz und weiß geflecktes Kalb) iſt in der Nacht 
vom 6. zum 7. d. M. auf der Chauſſte zwiſchen Lamsfeld und Thauer gefunden worden, und hat 
ſich der techtmaͤßige Besitzer bei der Orts⸗Polizti⸗Behoͤrde zu Rothfuͤrden zu melden, um das Naͤhere 
zu erfahren. ö a 

Breslau den 10. Aprit 1855. 


e (Diebſtahl.) In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. wurde dem Bauerguts⸗Beſiger Karl 
Gtundmann in Malfen geſtohlen: Aus einem verſchloßenen Kaſten eine doppelt gegliederte goldene Erbſenkette 


vorn mit Schloß, wobei bemerkt wird, daß 2 Glieder ſchadhaft waren; zwei goldene Ohrbommeln; ein 
Paar goldene Ohrtinge mit Koͤrbchen; ein goldener Ring in Bernſteinfaſſung; einen bekraͤnzten mit 


* 
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kleinen goldenen Eicheln verfehmen Ducaten. (Dieſe Gegenftände befanden ſich in einer beſonderen 

Schachtel, worin der Name C. Grundmann befindlich war.) In einem Tuch befindlich 30 Thlr. in 

ganzen Thaler Stücken; ein guter blautuchener Mantel, mit grün geblumten Flanell gefüttert; ein 

ſchwarzer guter Tuchrock, mit uͤberſponnenen ſeidenerhabenen Knöpfen mit ſchwatzem Kammlott gefüttert, 

im Innern mit gelber Seide mit den Buchſtaben K. 6, gezeichnet; ein Paar ſchwarze Bucksking⸗ 

Hoſen ungefuͤttert; 18 Ellen weißflaͤchſene Leinwand in einem Ballen, und desgleichen 5 Ellen beſonders; 

ſowie 3 Strimen, a 5 Ellen ſelbſtgebleichte Leinwand; 6 Stud Mannshemde gezeichnet roth 0. G. 
desgleichen 6 Stuͤck Frauenhemde ungezeichnet; 6 Stuck gezogene Handtuͤcher; 3 große Betttücher; 

ein großes weißes Trag tuch mit Zipfeln. - - 

i Breslau den 10. April 1855. 


(Diebſtahl.) In der Nacht vom 9. zum 10. d. M. wurden dem Boͤttchermeiſter Hippe 
zu Koberwitz aus der Werkſtelle mittelſt gewaltſamen Eindrucks geſtohlen: 2 Handdeile; 2 Schnitzerz 
2 Schneide meſſer; 1 Stemmeiſen; eine halbrunde Handraspel; 1 Henkelbohrer; 1 großer eiferner Zirkel 
im Werthe von 3 Thlr.; 1 Schutzleder; zuſammen im Werthe von 13 Thlr. . 

Breslau den 11. April 1855, 

(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige. i 

1. Dienſtenecht Wilhelm Doͤring aus Maferwig (Kreis Neumarkt) gebürtig, und in Pilsnig 
wohnhaft. 

2. Das Koͤnigliche Kreis-Gericht hier verlangt den gegenwartigen Aufenthalt der Eleonore 
Hoffmann geb. Krebs und ihres Ehemannes Albert Hoffmann zu wiſſen, dieſelben hielten ſich bis zum 
Dezember v. J. in Gaditz auf. g 6 

3. Der Jnlieger Johann Walluſch hat ſich nachdem er kurz vorher nach Verbuͤßung einer 
Freiheitsſtrafe in feine Heimath Krolkwitz zurückgekehrt war, wiederum von dort entfernt und vag a⸗ 
bondirt wahrſcheinlich herum. 

Breslau den 11. April 1855. N 
—— nn nn nn 

(Beſtrafungen.) 1. Tagearbeiter Karl Joſeph Haaſe aus Herrmanns dorf, wegen ders 
botenen Aufenthalts am hieſigen Dıte mit 14 Tagen Arbeitshaus⸗Detention. 1 


2. Tagcatbeltet Ftanz Reichelt aus Neukiech, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 

3. Tagearbeiter Karl Thiel aus Koberwitz, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

4. Tagcarbeirer Gottfried Spicht aus Margareth, wegen Landſtreichens mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß. f a N 

5. Tagearbeiter Karl Woch aus Krietern, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Gefaͤngniß⸗ 
6. Tagearbeiter Ftiedrich Wilhelm Bruſche aus Gtuͤneiche, wegen verbotenen Aufenthalts 
am hieſigen Orte mit 8 Tagen Gefaͤngniß. 9 6 2 
7. Zagearbeiter Johann Karl Chriſtoph aus Schauerwitz, wegen Bettelns mit 1 Tage 
Gefaͤngniß. 0 * 

8. Dienſtenecht Johann Ernſt Lindner aus Domslau, wegen Diebſtahls mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. f N 
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9. Inwohner Franz Weiß aus Poln. Peterwitz, wegen Landſtreichens mit 1 Woche Ges 

faͤngniß und Detention. 

10. Dienſtknecht Karl Kuller, wegen Landſtreichens mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

11. Verehelichte Pferdeknecht Thereſia Zimmer aus Kentſchkau, wegen Diebſtahls mit 3 Wo⸗ 
chen Gefaͤngniß. f 

12. Verehelichte Karoline Erneſtine Walter aus Kl. Gandau, wegen Diebftahls mit 3 Wo⸗ 
chen Gefaͤngniß. 

13. Stellmacher Johann Karl Friedrich Bode aus Stabelwitz, wegen Diebſtabls mit 5 Wochen 
Gefaͤngniß, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht ſowie Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 5 

14. Inwehner Richard Theodor Eduard Springer aus Poln. Gandau, wegen Hehlerei mit 
. Monat und 20 Tagen Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte, ſowie Stellung unter Polizei» Auffipt 
fuͤr 1 Jahr. - 

15. Verehelichte Johanna Thereſia Walter aus Sadewitz, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen 
Gefaͤngniß. 

16. Lohngaͤrtner Karl Reinert aus Gruͤneiche, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefängnif, 

17. Arbeiter Johann Lehnert aus Rothrketſcham, wegen tuͤckfaͤligen Bettelns mit 2 Tagen 
Gefaͤngniß. 

18, Freigaͤrtner Ferdinand Kunze aus Ntukirch, wegen Entwendung von Eßwaaren mit 
10 Sgr. Geldſtrafe event. 1 Tage Gefaͤngniß. 

19. Tag earbeiter Ernſt Johann Kluge aus Pöpelwis, wegen Bettelns mit 2 Tagen Gef. 

20. Tagearbeiter Heinrich Wuttke aus Schottwitz, wegen verbotenen Aufenthalts am hieſigen 
Orte mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

21. Zagearbeiter Auguſt Schiem aus Priſſelwitz, wegen Landſtreichens mit 10 Tagen 


Gefaͤngniß. i f 
Breslau den 11. April 1855. Königlicher Landrath, 
5 N Freiherr v. Ende. 


Am 29. März 1855 find dem Tageloͤhner Pägold aus Breslau in Zobten bei feiner Ver⸗ 
haftung ein Paar ſchwarztuchene Kinderbeinkleider mit Hornknoͤpfen abgenommen worden, welche Paͤtzold 
vor der Stadt Zobten gefunden haben will, jedenfalls aber geſtohlen fein dürften, Wir fordern den 
Eigenthuͤmer dieſer Beinkleider auf ſich zu melden. 8 

Zobten den 4. April 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


(Bekanntmachung.) Der Inwohner Anton Scholz zu Moͤrſchelwitz, iſt im Beſitz einer 
filbernen Uhr nebſt Kette, eines Kalbfells und eines Hundefelles betroffen, welche Sachen muthmaßlich 
geſtohlen find obwohl Scholz die erſten beiden Gegenftände vor vielleicht 9 Wochen in feiner Wohnung 
gefunden, das Hundefell aber geſchenkt erhalten haben will. 

Mer über die Entwendung dieſet Gegenſtaͤnde und deren Eigenthuͤmer uns Auskunft ertheilen 


kann, wird aufgefordert dies zu thun. x 
Zobten den 4. April 1855. Koͤnigliche Kreis⸗Gerichte⸗Kommiſſion. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


